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Zum Buch 
Verletzte Kinderseelen heilen 

Kinder sollen glücklich sein und unbeschwert leben dürfen – das wünschen 

wir Erwachsene uns für sie. Doch dieser Wunsch lässt sich leider nicht 

immer erfüllen. Auch Kinder werden Zeugen und Opfer schlimmer Unfälle, 

sie erleben Gewalt und Unsicherheit, ihre Familien können zerbrechen und 

auch sie werden mit Tod und Sterben konfrontiert. Dieses Buch ist für alle, 

die sich „Unterstützung beim Unterstützen“ eines traumatisierten Kindes 

wünschen, egal ob Eltern, Großeltern, Patentanten, Erzieher oder 

ehrenamtliche Helfer. Wenn die Orientierung auf hoher See verloren geht, 

brauchen Kinder – wie kleine Seefahrer – starke und sichere Leuchttürme, 

die ihnen wieder den Weg weisen können. Mit der richtigen Unterstützung 

kann auch das größte Trauma gut überstanden werden.  
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Vorwort

Das Wissen um die Wucht traumatischer Lebensereignisse und zugleich die 
tiefe Überzeugung, dass es bei allem Schmerz in all diesen Kindern etwas gibt, 
das heil bleibt, das nicht überschattet werden kann und so ermöglicht, dass 
das Meer am Ende in der Erinnerung blau sein kann – diese beiden Aspekte 
sind auch nach fast zwanzig Jahren Herz und Seele meiner Tätigkeit und Hal-
tung. Dabei war für mich die Rolle der Bezugspersonen schon immer beson-
ders und ist es bis heute. Besonders relevant und wirkungsvoll, besonders he-
rausfordernd und schwierig, besonders ermutigend und berührend.

Sie sind es, die jeden Tag und jede Stunde zu ihren Kindern und Jugend-
lichen stehen, die mit Tränen und Humor, mit Mut und Liebe Wege ermög-
lichen, die zunächst fast unmöglich erscheinen. Daraus ist ein Bild entstan-
den, das seit über zehn Jahren unsere Beratungen prägt und unsere Lehre 
begleitet. Denn wenn Kinder, unsere kleinen Seeleute, in stürmische Gewäs-
ser geraten, brauchen sie vor allem eins: die Verbindung zu einem Hafen, 
tief in ihrem Herzen, und das starke Licht eines Leuchtturmes, das ihnen die 
Richtung weist und Hoffnung schenkt. Dann können auch schwere Unwetter 
überstanden werden. Sicher nicht, ohne Spuren – auch schmerzhafte – zu hin-
terlassen. Aber oft genug, ohne krank zu machen, ohne das andauernde Ge-
fühl, immer weiter ausgeliefert und im Sturm gefangen zu sein.

Für Sie, die Bezugspersonen, habe ich dieses Buch geschrieben. Die ver-
wendeten Erklärungen und Bilder versuchen ein komplexes und sich stets 
wandelndes Fachgebiet in Worte zu fassen und sind daher als Modelle zu ver-
stehen. Modelle, die zum Ziel haben: Gut verständlich praktisches Wissen 
und Werkzeuge zu vermitteln, damit Sie voller Mut und Zuversicht zum si-
cheren Richtungslicht für Ihre Kinder werden. Diesem Gedanken folgend 
wird die wissenschaftlich interessante und in Fachkreisen gern und engagiert 
diskutierte Differenzierung zwischen den Begriffen »traumabelastet«, »trau-
maerfahren« oder auch »traumatisiert« in diesem Buch nicht vorgenommen. 
Es gibt für jeden dieser Begriffe gute und fundierte Argumente dafür und da-
gegen und in diesem Buch dürfen sie alle Verwendung finden. 
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Mein großer Dank gilt vor allem SaBine Büchner. Du hast das Seefahrer-
kind lieb gewonnen und ihm auf deine unvergleichliche Art eine Gestalt ge-
geben. Außerdem danke ich Barbara Mühlenhoff. Du hast die ersten Schritte 
dieses Buches begleitet und geholfen, seine Basis zu finden. Außerdem bin ich 
Ina Raki dankbar. Dein Input, deine Klarheit und deine unerschütterlich po-
sitive Art haben mich immer wieder Mut schöpfen lassen. Ohne dich wäre es 
nicht gegangen. Zuletzt gilt mein Dank Simon Finkeldei. Dir ist das Seefah-
rerkind so vertraut wie sonst nur mir. Danke für deine große Geduld in dunk-
len und in hellen Momenten sowie für den letzten Schliff. 
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